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126 E. Weyer-Vrxmwr: Der Tod und das Mägdlein, — Sonnenaufgang. — Jb. Bosihart! Sonnenunkergang.

In Gedanken.
Aufnahme der London Stereoscopic Co.

Der aber lehnte mit sanfter Miene ab

und sagte: „Nein, nicht mir, sondern ihr
selbst! Ich zeigte nur den Weg. Was galt
der Pfad, wenn sie ihn nicht beschritt, wenn

sie nicht aushielt, bis sie die Höhe erreicht

hatte, auf dem das Kreuz der Selbstüber-

windung errichtet war. Nun bist du ih -

rer aber für immer sicher!"

Ver Tod und das Mägdlein.

Schon Hilde spricht zum Mitterlein:
„Sag mir, was soll das Klopfen?" —

„„Mein Rind, es wird der Holzwurm sein,

vielleicht auch Regentropfen!""

Da spricht das blasse Mägdelein:

„lvas ächzt so bang im Winde?"

„„Der Wetterhahn, der wird es sein!""
Die Mutter sagt's zum Rinde. —

„Traun Mutter, 's wird mein Buhle sein,

Ich kenne sein Gesinde,

Er kommt heut' Nacht, die Braut zu frei'n,
Hol' mir mein Rlcid im Spindel

Ls ist so fein, narzissenweiß,
Das allerschönste Linnen,

vom Hollerbusch zier' mich ein Reis,
Der lehrte mich das Minnen l" —

sonnonaufgang.

Auf gold'nem Grund ein dunkler Tann.
Tin Lerchentriller, dann und wann!
Am Waldessaum tiefstillcr Weg.
Das Forsthaus träumend im Geheg.

Am Fensterlein im Morgenwind

Die Zöpfe flicht ein blondes Rind. —

Das Hühnervolk begrüßt den Tag;
In Hellem Purpur blüht der Hagl —

von serneher ein Jauchzer tönt.
Das Mägdlein lächelt glückverschönt. —

wlmommtorgang.

Ls rauscht das Laub und füllt die Brust mit Trauer,
Des Herbstes Wehmut zittert durch das Thal.

Im Acker schreitet feierlich ein Bauer
Und sät das Rorn im Abendsonnenstrahl.

Ich trete aus dem welken Buchenwalde
Und sinne an des Frühlings Blau und Rot,
Ich seh' im gelben Stopxelkleid die Halde
Und muß ans Leben denken und den Tod.

Fern am Gcbirg' seh' ich die Sonne schwinden:

Sie sinkt hinab in matter Scheideglut,
Um sanft im Abendnebel zu erblinden,
Wie wohl ein Menschenaug' im Tode thut.

Sonne, wie du, mächt' ich den Laus vollenden!

Hoch über menschlicher Alltäglichkeit
Möcht' ich des Lebens kurzen Bogen wenden

Und sanst von hinnen zieh'n zu rechter Zeit.
Jakob Boßhart, Rüsnacht.
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